
SEN-Geschriftsführer ulrich Meyer-Kocot wird im Erlebnisparcours so ichtig auf den Arm genommen. . Foto: Dahm
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SEN lädt Samstag Bevölkerung zum Tag der offenen Tür in Projektwerkstatt ein
Waldstraße: Erlebnisparcours mit einfachen Mitteln geschaffen

mer der Projektwerkstatt ein
schönes Erfolgserlebnis, "

Der. Parcours beginnt an
den Werkstatthallen mit ei-
nem Wallweg, der blind be-
wältigt werden muss, und
der Klöntonne. ,,Wer etwas
zu sagen hat, kann hier aktiv
werden", Iächelt Blömer. Die
drei Meter hohe glatte Klet-
terwand (ohne Leiter) kann
nur in Teamarbeit bewältigt
werden. Man balanciert über
Seile, auch im Duo und packt
sich an den Händen.

Es gibt eine Ecke zum Mes-
serwerfen, ein kleines Indian-
derdorf, einen Lehm-Brotofen
und vieies mehr. Dazu hat
Blömer jede Menge Spiele für
draußen, ein kleiner Sport-
platz lockt, und an mehreren
Stellen können Gruppen sich

zusammensetzen. ,,Unser
Parcours dient auch dazu. die
Gruppenarbeit zu bestärken
und die Kommunikation zu
fördern. Teamarbeit ist
Trumpf", meint Blömer.

Beim Tag der offenen Tür
am Samstag können die
Werkhallen besichtigt wer-
den, es gibt einen Stauden-
markt, einen BMX-Wettbe-
werb (13 bis 16 UhrJ, ein
Fußballspiel mit Lippetaler
Cheer leadern (13.30 Uhr) ,
man kann grillen, und das
Kuchenbüfett ist geöffnet.
Eintritt ist von 11 bis 18
Uhr. ' kf

Wer den Parcours buchen
möchte, erhält unter Telefon
029211317449 einen Termin,
bislang wird eine Spende für die
Teilnahme erbeten.

SOEST ' Soest bekommt ei-
nen weiteren Erlebnispar-
cours. Am Samstag wird er
an der Waldstraße 20 eröff.
net. Dann lädt die Projekt-
werkstatt des SEN (Soester
Entwicklungs Netzl zum Tag
der offenen Tür ein und feiert
,,1 000 Tage Projektwerk-
statt".

,,Mit diesem Erlebnispar-
cours konnten wir mehrere
Fliegen mit einer Klappe
schlagen", freut sich Ulrich
Meyer-Kocot, Geschäftsführer
des SEN. So wurden alle Sta:
tionen des Parcours von den
Gruppen gebaut, die in der
Projektwerkstatt wieder fit
gemacht werden für die Be-
rufswelt. Es handelt sich da-
bei zumeist um Langzeitar-
beitslose. die hier von mehre-

ren Fachanleitern betreut
werden.

Das Team sind Peter Blö-
mer, Ulrike Westermann,
Frank Nitschke und Wolfgang
Heimann. Sie sind Fachleute
für die Bereiche Metall, Holz
und Gartenbau - eine ideale
Kombination, um einen Er-
lebnisparcours zu bauen, be-
findet Meyer-Kocot. Denn so
hätten die Teilnehmer der
Qualif izierungen etwas ge-
schaffen, das noch einen wei-
teren Nutzen hat.

Jochen Draeger, SEN-Ge-
schäftsführer, sieht noch ei-
nen anderen Effekt: ,,Wenn
später Gruppen, etwa Kinder-
gärten oder Schulen, den Er-
Iebnisparcours absolvieren
und dabei viel Spaß haben,
dann ist das für die Teilneh-


